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Vorwort

Sachsen ist ein flächenmäßig kleines Bundesland, landschaftlich aber über-
aus abwechslungsreich. Dem hügeligen Vogtland im Westen folgt nach 
Osten das Erzgebirge, das rechts der Elbe in die malerische Sächsische 
Schweiz übergeht. Es gibt enge Flusstäler, aber auch die weite Leipziger Tief
ebene und die landschaftlich reizvolle Oberlausitz. 

Fußballerisch gibt es viel zu erzählen: Bereits in den 1880er-Jahren haben 
Turnlehrer in Bautzen, Dresden und Leipzig ihre Schüler Fußball spielen 
lassen. Emil von Schenkendorf aus Görlitz gründete 1891 den Zentral-Aus-
schuss zur Förderung der Jugend- und Volksspiele in Deutschland, der sich 
für die Anlage von Sportplätzen und für Bewegungsspiele einsetzte. Die 
Gründung des Deutschen Fußball-Bundes und der erste deutsche Fußball-
meister sind in Sachsen zu verorten, ebenso zahlreiche Meistermannschaften 
der DDR-Oberliga. Erfolgreiche Teams in Aue, Dresden und Leipzig wur-
den dabei oftmals Opfer von sportpolitisch fragwürdigen Entscheidungen 
und Umstrukturierungen seitens der DDR-Obrigkeit. 

Sporthistorisch betrachtet, gibt es einige Besonderheiten. Bis 1933 spielte 
neben dem DFB der Arbeiter-Turn- und Sportbund (ATSB) in Sachsen eine 
wichtige Rolle. Er trug eigene Meisterschaften aus und mehrere Fußball-
plätze, die in diesem Buch vorgestellt werden, gehen auf Vereine des ATSB 
zurück. Die Region um Görlitz und auch Teile der Oberlausitz waren bis 
1945 dem Südostdeutschen Fußball-Verband bzw. der Gauliga Schlesien 
zugeordnet. Erst seit der Wende gehören die Fußballvereine im Freistaat 
Sachsen einem gemeinsamen Verband an, dem am 6.  Oktober 1990 in 
Chemnitz gegründeten Sächsischen Fußball-Verband. Er ist mittlerweile 
in Leipzig beheimatet und vertritt rund 860 Vereine mit über 165.000 Mit-
gliedern. Traditionsteams wie Erzgebirge Aue, Lokomotive Leipzig und 
Dynamo Dresden haben nach wie vor eine riesige Fangemeinde. In jüngster 
Zeit ist Sachsen durch die sportlichen Erfolge von RasenBallsport Leipzig 
auch wieder in den Fokus des europäischen Fußballs gerückt. 

Dieses Buch begibt sich auf Spurensuche – zu 100 Orten, an denen sich 
diese lange und vielschichtige Fußballgeschichte bis heute ablesen lässt.
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Annaberg-Buchholz	 001

Kurt-Löser-Sportplatz
VfB Annaberg 09
Der 1909 in der Erzgebirgsstadt gegründete Fußballverein VfB Annaberg 
wurde 1923/24 sowie 1929/30 Meister der eher unbedeutenden Gauliga 
Obererzgebirge. In den Ausscheidungsspielen in der Endrunde zur Mittel-
deutschen Fußballmeisterschaft scheiterte der VfB jeweils in der 1. Runde. 

Seit jeher ist der Verein auf dem Schillerplatz beheimatet. Direkt gegen-
über auf dem Kätplatz findet alljährlich zwei Wochen nach Pfingsten das 
größte Volksfest des Erzgebirges statt: die weit über die Region hinaus 
bekannte „Annaberger Kät“. Zu DDR-Zeiten war es Tradition, während 
der „Kät“ Freundschaftsspiele gegen namhafte Gegner auszutragen. Doch 
die größte Partie fand ohne Beteiligung eines Annaberger Vereins statt. 
Am 21. September 1952 wurde hier die Partie der DDR-Oberliga zwischen 
Empor Lauter und Rotation Dresden vor ca. 10.000 Zuschauern ausgetra-
gen, da sich der Sportplatz in Lauter im Umbau befand.

Nach einem Dutzend Namenswechseln feierte der Verein ab 1962 als 
BSG Motor Annaberg seine größten Erfolge. Viermal gelang der Aufstieg in 
die drittklassige Bezirksliga Karl-Marx-Stadt (1965, 1972, 1982 und 1987). 
1987 war der Umbau vom Hartplatz in einen Rasenplatz abgeschlossen. 
21  Jahre später wird der altehrwürdige Sportplatz samt Außenanlagen 
abgerissen und im Oktober 2008 folgt die Eröffnung der generalüberholten 
Sportanlage mit modernem Kunstrasen und unverändertem Namensgeber, 
dem Annaberger Antifaschisten Kurt Löser. Ein Jahr später feiert der 
VfB sein 100-jähriges Vereinsjubiläum. Die Traditionsmannschaften von 
Borussia Dortmund und Wismut Aue treten zu Freundschaftsspielen bei 
den Feierlichkeiten an.

Einen großen Fußballtag erlebte Annaberg am 13. Oktober 2024. In 
der Partie der 3.  Hauptrunde des Sächsischen Landespokals empfing 
der Siebtligist VfB Annaberg 09 den Drittligisten FC Erzgebirge Aue. 
2.500 Zuschauer versammelten sich auf den Rängen des Kurt-Löser-Sport-
platzes und sorgten für ein ausverkauftes Haus. Der Favorit aus Aue siegte 
mit 2:0. Nur ein Jahr später war der Chemnitzer FC Gegner im Landespokal. 
Die 1.799 Zuschauer sahen eine 0:3-Niederlage gegen den Regionalligisten.
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